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ÜBERSETZUNG  : Frau Michèle Schneider / Offizielle 

Originalsprache (FR). 

 

URSPRUNG : Frankreich. 

 

DATUM DER PUBLIKATION DES GÜLTIGEN 

OFFIZIELLEN STANDARDS  : 27. 01. 1983. 

 

VERWENDUNG : Laufhund. 

 

KLASSIFIKATION FCI: Gruppe 6 Laufhunde, Schweiβhunde 

     und verwandte Rassen. 

          Sektion 1.1 Groβe Laufhunde. 

          Mit Arbeitsprüfung. 

 

ALLGEMEINES ERSCHEINUNGSBILD : Kräftiger Hund, 

überwiegend französischen Ursprungs mit einer gewissen 

Vornehmheit, der in unterschiedlichem Masse noch seine 

Abstammung vom Foxhound erkennen lässt. 

 

KOPF :  

 

OBERKOPF :  

Schädel: Mässig breit, eher flach mit leicht sichtbarem 

Hinterhaupthöcker und leicht vortretenden Augenbrauenbogen. 

Stopp: Stirnabsatz betont. 

 

GESICHTSSCHÄDEL :  

Fang : Mittellang, etwa gleich lang wie der Schädel. Nasenrücken im 

Allgemeinen gerade, unter den Augen gut gemeiβelt. 

Lefzen: Ziemlich entwickelt; gewissermaβen quadratisch, niemals 

spitz. 

 

AUGEN: Groβ, braun, schwarz umrandet. 

 

OHREN: Mittellang; auf der Augenlinie recht breit angesetzt; flach, 

dann leicht eingedreht. 
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HALS : Recht lang und kräftig; ohne ausgeprägte Wamme. 

 

 

KÖRPER : 

Rücken : Gerade und fest. 

Lenden : Breit, muskulös, gerade; eher kurz. 

Kruppe : Schräg und von guter Länge. 

Brust: Gut herabreichend und recht breit. Rippen lang und gewölbt, 

niemals flach. 

Flanken : Sehr leicht aufgezogen und ziemlich voll. 

 

RUTE: Von guter Länge; gut behaart und elegant getragen. 

 

 

GLIEDMASSEN  

 

VORDERHAND :  

Allgemeines: Kräftig und völlig gerade. 

Schulter : Lang und flach. 

Vorderpfoten: Trocken und eher rund. 

 

HINTERHAND : 

Oberschenkel : Muskulös, herabreichend und ziemlich "fleischig". 

Sprunggelenk: Breit, tief angesetzt, leicht gewinkelt. 

Hinterpfoten: Trocken und eher rund. 

 

GANGWERK : Flieβend, einen soliden Eindruck erweckend. 

 

HAUT : Weiss und schwarz. 

 

HAARKLEID  

Haar : Kurz, mehr oder weniger kräftig. 

 

Farbe: Tricolor; meist mit schwarzem Mantel oder mit mehr oder 

weniger ausgedehnten schwarzen Flecken; lebhaft loh- oder 

kupferfarbene Abzeichen ohne Ruβ; das als "louvard" bezeichnete 

Mischhaar ist nicht untersagt; eine übermäβige Tüpfelung ist 

unerwünscht. 
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GRÖSSE : 

Widerristhöhe : 60 cm bis 70 cm. 

 

FEHLER: Jede Abweichung von den vorgenannten Punkten muss 

als Fehler angesehen werden, dessen Bewertung in genauem 

Verhältnis zum Grad der Abweichung stehen sollte und dessen 

Einfluss auf die Gesundheit und das Wohlbefinden des Hundes zu 

beachten ist. 

• Fehler im Körperbau, die die Gebrauchstüchtigkeit einschränken. 

• Vor- oder Rückbiβ. 

• Helle Augen. 

• Schlechte, seitwärts abweichende oder eingerollte Rute. 

• Fleckige Depigmentation. 

• Verwaschene rote Abzeichen. 

• Nicht der vorstehenden Beschreibung entsprechendes Haarkleid. 

 
DISQUALIFIZIERENDE FEHLER: 

• Aggressive oder űbermäβig ängstliche Hunde 

• Hunde, die deutlich physische Abnormalitäten oder 

Verhaltensstőrungen aufweisen. 

 

N.B. 

• Rüden müssen zwei offensichtlich normal entwickelte Hoden 

aufweisen, die sich vollständig im Hodensack befinden. 

• Zur Zucht sollen ausschließlich funktional und klinisch 

gesunde, rassetypische Hunde verwendet werden. 

 

 

 

 

 

 




